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FEBRUAR/MÄRZ 2024



2IGBCE, Abt. Kommunikation

• Teilnehmer*innen:

2723 Beschäftigte

• Umfragezeitraum: 
01.02.2024 – 03.03.2024

DATENBASIS

„Was ist dein Geschlecht?“ (Angaben in Prozent) 

71%

männlich

27%

weiblich

2% k.A.
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DATENBASIS

„Wie alt bist du?“ (Angaben in Prozent) 

28%
30 – 39 Jahre

9% 
20 - 29 Jahre

„Wie arbeitest du aktuell?“ (Angaben in Prozent) 

24%
40 – 49 Jahre

16% 
Tagesschicht/Feste 

Bürozeiten

12% 
Früh-/Spätschicht

23% 
Teil-/Vollkonti

7% 
Teizeit

10% 
60 – 69 Jahre

28% 
50 – 59 Jahre

42% 
Flexibel über 

Arbeitszeitkonto/Gleitzeit

1% 
70 Jahre und älter
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„Wie weit ist Deutschland in Sachen Gleichstellung von Frauen und Männern? Bitte vergib eine Schulnote“ (Angaben in 

Prozent, auch auf Folgefolien)

GLEICHSTELLUNG IN DEUTSCHLAND
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Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft Ungenügend

Frauen

Gesamt Ø 2,9
Ø 3,4
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GLEICHSTELLUNG IM BETRIEB

„Wie weit ist dein Betrieb in Sachen Gleichstellung? Bitte vergib auch hier eine Schulnote.“
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Sehr gut Gut Befriedigend Ausreichend Mangelhaft Ungenügend

Frauen

Gesamt Ø 2,4

Ø 2,8
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BENACHTEILIGUNG FRAUEN IM BETRIEB

„Wie ist deine Einschätzung: Werden Frauen in deinem Betrieb benachteiligt?“
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9
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Ja, oft Eher ja Eher nein Nein, nie Weiß nicht

Frauen

Gesamt
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GENDER-PAY-GAP

„Frauen verdienen im Schnitt immer noch weniger als Männer. Dieser Gender-Pay-Gap betrug laut Statistischem 
Bundesamt zuletzt im Durchschnitt 18 Prozent. Was schätzt du: Wie fällt die Lohnlücke in deinem Betrieb aus?“
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Viel größer Etwas größer Etwa
vergleichbar

Etwas kleiner Viel kleiner Weiß nicht

Frauen

Gesamt
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„Wie könnte deiner Meinung nach der Gender-Pay-Gap geschlossen werden?“ (Bis zu drei Antworten auswählbar – Angaben 

in Prozent)

9

14

20

42

43

48
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Ich halte diese Lohnlücke für eine Erfindung

GENDER-PAY-GAP

Höhere Tarifbindung – in tarifgebundenen Betrieben ist die Lohnlücke viel kleiner

Bessere Bezahlung und gesellschaftliche Anerkennung von „sozialen“ Berufen 

Frauen müssten sich häufiger für besser bezahlte Jobs entscheiden 

Die Sorgearbeit (also das Kümmern um Kinder, Haushalt, Angehörige) müsste besser zwischen Männern und Frauen aufgeteilt werden

Frauen müssten weniger in Teilzeit arbeiten

Frauen sollten bei Beförderungen genauso berücksichtigt werden wie Männer

Hinweis: Angaben für alle Befragte. 

In der Gewichtung der möglichen 

Antworten gab es bei den Befragten 

nur leichte Unterschiede zwischen den 

Geschlechtern
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„Wo siehst du die größten Baustellen bei der Gleichstellung von Frauen und Männern in Deutschland?“ 

(Bis zu drei Antworten auswählbar – Angaben in Prozent)
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Bei veralteten Rollenbildern in der Gesellschaft

BAUSTELLEN GLEICHSTELLUNG IN DEUTSCHLAND 

Bei der Aufteilung der Sorge-Arbeit im Privatleben

Bei der höheren Teilzeitquote von Frauen

Bei der unterschiedlichen Bezahlung

Bei den Frauen: Viele trauen sich zu wenig zu

Bei der Karriereförderung von Frauen

Bei den Männern: Viele glauben, dass Fauen weniger leistungsstark und durchsetzungsfähig sind

Gar nicht – Frauen und Männer sind bereits gleichgestellt

Gar nicht – Frauen werden heutzutage eher bevorzugt
Hinweis: Angaben für alle Befragte. 

In der Gewichtung der möglichen 

Antworten gab es bei den Befragten 

nur leichte Unterschiede zwischen den 

Geschlechtern
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Welche Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung gibt es in deinem Betrieb?“ 

(Mehrfachnennungen möglich – Angaben in Prozent)
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Förderung der Teilzeit bei Männern 

MAßNAHMEN FÖRDERUNG GLEICHSTELLUNG

Betriebskindergarten oder feste Plätze für Beschäftigte in einer externen Kita

Frauennetzwerk, um den Austausch zwischen den Frauen im Betrieb zu fördern

Frauenquote für Führungspositionen

Weiblicher Talentpool

Möglichkeit zum Führen in Teilzeit

Förderung der Elternzeit bei Männern

Mir sind keine bekannt

Andere Maßnahmen (s. Folgefolie)

Hinweis: Angaben für alle Befragte. 

In der Gewichtung der möglichen 

Antworten gab es bei den Befragten 

nur leichte Unterschiede zwischen den 

Geschlechtern
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„Es wird viel über gendergerechte Sprache diskutiert. Wie sollte sie aus deiner Sicht aussehen?“ (Angaben in Prozent)
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24
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Frauen

GesamtNeutrale Formulierungen benutzen: „Mitarbeitende“

GENDERGERECHTE SPRACHE

Weibliche und männliche Form benutzen: „Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“

Sonderzeichen benutzen: „Mitarbeiter*innen“ oder „Mitarbeiter:innen“

Gendergerechte Sprache ist nicht notwendig
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VIELEN DANK

FÜR DIE

AUFMERKSAMKEIT
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